
Zeitschrift: Burgdorfer Jahrbuch

Herausgeber: Verein Burgdorfer Jahrbuch

Band: 87 (2020)

Rubrik: Chronik von Burgdorf : 1. August 2018 bis 31. Juli 2019

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Chronik von Burgdorf

I.August 2018 bis 31. Juli 2019

Viktor Kälin, Chronik

Jürg Häberlin, Nachrufe

August 2018

1. In Burgdorf gibt es keine offizielle 1.-August-Feier. Auch die «Knallerei»

ist dieses Jahr bescheidener als auch schon, was viele Leute sehr schätzen.

Durch die anhaltend sehr hohen Temperaturen in den letzten zwei Wochen

war der Umgang mit Feuer und Raketen glücklicherweise eingeschränkt.
Die Emme führt sehr wenig Wasser, und die Bauern in der Ey bewässern

ihre Felder teilweise. Der Klimawandel ist so richtig spürbar.

2. Während drei Abenden gehen die Sommernachtsträume auf der Brüder-

Schnell-Terrasse und in verschiedenen Lokalen über die Bühne. Eröffnet
wird der beliebte Anlass vom bekannten Slam-Poeten Remo Zumstein

und seinem begleitenden Gitarristen Michael Küster - beides waschechte

Burgdorfer. Diverse musikalische Ensembles aus der Schweiz sorgen für
eine prächtige Stimmung - nicht zuletzt auch wegen des sommerlichen

Wetters.

4. Das Museum Franz Gertsch wartet mit einem neuen Kunstvermittlungs¬

angebot auf: eine Kunstführung für alle Sinne. Während einer Stunde

begegnen die Besucher ausgewählten Werken der aktuellen Ausstellung
mit inspirierenden Meditationen und verführerischen Liedern im Ohr.

Verantwortlich für den Gesang ist Leila Zimmermann, für die Rhetorik Andreas
Jahn.

7. Fleute Morgen um acht Uhr zieht eine grosse Gewitterwolke über unsere
Stadt. Es blitzt und donnert. Danach fällt endlich der lang ersehnte Regen,
dies während rund einer Stunde. Die Luft ist danach wie frisch gereinigt.
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Heute Nachmittag wird die zweiwöchige Hitzeperiode durch ein Tief aus

dem Westen beendet. Die lang anhaltend sehr heissen Temperaturen (bis

32 Grad in unserer Region!) haben Natur und Mensch leiden lassen. Der

Umschwung kommt bei uns sachte. Es gibt keine Gewitter mit Schäden,

wie das in anderen Gegenden der Schweiz der Fall ist.

9. Bereits zum fünften Mal führt der EHC Burgdorf ein Trainingslager in Leu¬

kerbad durch. Rund 50 Spieler (Jahrgänge 2004 bis 2007) erleben zusammen

mit zehn Trainern und Betreuern eine abwechslungsreiche Woche mit
verschiedenen Sportarten, Badeplausch und feinem Essen.

10. Drei Tage dauert auf der Schützematt das Mittelalterspektakel, welches

nach einigen Jahren Unterbruch wieder in Burgdorf Halt macht. Gezeigt
werden ein alter Markt und viele altertümliche Handwerksarbeiten. Es gibt
Falkner, Bogenschützen, Feuershows und Schwertkämpfe zu bewundern.
Die Schweizer Mittelalterband Kel Amrun erfreut jeden Tag Ohr und Tanzbein.

11. Die Stiftung Schloss Burgdorf lancierte unter dem Motto «Das Schloss

für alle» eine Spendenaktion. Bis heute sind stolze 230000 Franken

zusammengekommen. Unter den Spendern sind Privatpersonen, Firmen und

Emmentaler Gemeinden. Sehr grosszügig ist die Gemeinde Kirchberg, die

sich mit 50000 Franken einen eigenen Raum im Schloss sichert.

Der Burgdorfer Journalist und Schriftsteller Hans Herrmann hat eine neue

Erzählung herausgegeben. «Die Franzosenkrankheit» ist eine Novelle, in

deren Zentrum der erste Burgdorfer Arzt Johannes Kupferschmid steht,
der im 18. Jahrhundert eine Station für Syphiliskranke betrieb und sich

nicht gerade beliebt machte. Eine authentische Geschichte aus früheren

Burgdorfer Zeiten.

16. Der Archäologische Dienst des Kantons Bern lädt heute zu einem «Tag

des offenen Bodens» auf das Schloss ein. Bei den Grabungen während
der Umbauarbeiten haben Archäologen Zeitzeugnisse aus der Bronzezeit

(1050 - 850 vor Christus) entdeckt. Dabei kamen grosse Mengen an
Keramik ans Tageslicht sowie eine mittelalterliche Filterzisterne.
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Während drei Tagen waren auf der Schützematt altertümliches Handwerk, Falkner,

Musik und kulinarische Spezialitäten zu Besuch (Foto: Viktor Kälin)

Eine spezielle Dienstleistung während der Sommerzeit: Gäste des Schwimmbads
können dank der Stadtbibliothek Bücher ausleihen (Foto: Viktor Kälin)
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17. In den Marktlauben der Oberstadt lädt der Orchesterverein Burgdorf zu

einer «Reise in die Unendlichkeit des inneren Weltalls». Zusammen mit den

Solisten Ania Losinger (Xala), Mats Eser (Marimba/Perkussion) und unter
der Leitung von Bruno Stöckli wird die «Opera Space Suite» uraufgeführt.
Die Serenade ist wie jedes Jahr gut besucht.

Nach einer gründlichen Revision erklingt heute Abend die Orgel in der

Stadtkirche wieder. In einem «Orgelrausch» spielt die Organistin Nina Theresia

Wirz Werke von Max Reger und Léon Boëllmann. Vor dem Konzert
können Interessierte die Empore besuchen.

19. Heute findet das jedes zweite Jahr stattfindende Fest des Vereins Trail Pro¬

tectors Emmental statt. Er ist verantwortlich für die Mountainbike-Trails

von Burgdorf und Umgebung. Alle Touren starten heute beim Schützenhaus

in Burgdorf und enden beim Hornusserhüttli Rüegsauschachen.
Neben Grillwürsten und Getränken können auch die neusten Bikes getestet
werden.

24. Während drei Tagen geht das Zweitälteste Stadtfest (nach der Solätte),
die Kornhausmesse, in seine 66. Runde. Was 1950 als Gewerbeschau

begann, ist auch dieses Jahr ein richtiges Volksfest. Speziell sind dieses Jahr

die Turnvorstellungen verschiedener Vereine, die sich auf die Schweizer

Meisterschaften im Vereinsturnen vom 8./9. September 2018 in Burgdorf
vorbereiten. Wie immer wird viel Musik geboten, neben den üblichen

Marktständen. Wegen eines Tiefs sind die Temperaturen eher kühl. Am

Sonntag steigt das Thermometer nur noch auf maximal 20 Grad. Wenigstens

regnet es nur wenig.

Das 7. Berner Literaturfest zieht auch Spuren ins Emmental. Heute liest

die ungarisch-schweizerische Schriftstellerin Melinda Nadj Abondji in der

Buchhandlung am Kronenplatz aus ihrem Roman «Schildkrötensoldat»,
Peter Stamm in Langnau aus seinem Buch «Die sanfte Gleichgültigkeit der

Welt».

26. t Walter Lüthi v/o REX, 1922 - 2018, wohnhaft gewesen auf dem Gyris-

berg.
Wer kannte ihn nicht, sei es als ehemaliger Schüler, als Kadett oder

anderweitig. Jahrzehntelang belebten seine Gymeler, mit Klappstuhl, Block
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und Griffel bewaffnet, unser sommerliches Städtli. Ihr Zeichenlehrer-stets

sportlich-elegant und gebräunt - in helfender Nähe, um einer verirrten

Fluchtgeraden ihre Richtung zu weisen. Das war REX, doch er war mehr
als das.

In Burgdorf wurde er 1922 geboren, verbrachte hier seine Jugendzeit und

besuchte das Gymnasium. Walter trat der Bertholdia bei und erhielt das

Cerevis REX. REX hielt der Blase stets die Treue und war ihr eine starke

Stütze. 1941, mitten im Krieg, erwarb er die Maturität Typus C.

Als 21-jähriger Leutnant der Artillerie wurde er in den Aktivdienst aufgeboten.

Die Jahre des Zweiten Weltkriegs prägten ihn zeitlebens. Unzählige
Anekdoten tauchten oft im Gespräch auf. Der erkämpfte Erhalt unserer

Unabhängigkeit war ihm, dem Offizier, stets ehrbare Pflicht. Nach dem

Studium an der Kunstgewerbeschule Bern führte ihn eine Vertiefung seiner

Ausbildung an die Hochschule der bildenden Künste, die Kunstakademie

in München. 1958 heiratete er die Burgdorferin Lory Grossenbacher.

Ihrer Ehe entspross Sohn Marc.
REX amtete bis zur Pensionierung 1987 als Zeichenlehrer am Gymnasium.
Als genauer Beobachter von Natur, Mensch, aber auch von unserer Stadt,

erwartete er von seinen Schülern Disziplin und gewährte ihnen dennoch
Freiräume. Er verstand es, ihnen die Augen zu öffnen. Die von ihm eingeführte

Stilkunde begleitet heute noch manchen Ehemaligen. Seine

Exkursionen nach Ronchamp und Colmar waren legendär, Maturreisen Freude

und Höhepunkt manchen Gymelers. Als Chefinstruktor leitete er das

Kadettenkorps, dem er als Elfjähriger als Kadett angehört hatte. REX gehörte
zu den Initianten der Wintersportwoche an der Lenk, welche er, wie auch

folgende Skilager andernorts, des Öfteren leitete. Als parteiloser Stadtrat
setzte er sich für unsere Stadt ein. Er stand der städtischen Polizeikommission

vor. Zum Jubiläum 700 Jahre Burgdorfer Handfeste 1973 zeichnete er

für die künstlerische Gestaltung der Festumzüge verantwortlich. Das von
ihm gestaltete Marktplakat kündigte jahrelang die Burdlefer Märkte an. Im

Stab Mech. Div. 4 war er als Major Chef Übermittlung. Trotz der Diversität
seiner Tätigkeiten war er immer in erster Linie für seine Familie da und ihr

ein liebenswerter Ehemann und fürsorglicher, verständnisvoller Vater.

Nach 42 Jahren ging er in Pension. Reisen prägten fortan seine Zeit; seien

es Kreuzfahrten oder das Begleiten seines Sohnes als Swissair-Pilot auf
dessen Einsätzen weltweit. Nach dem Tod seiner Lory wurde es ruhiger.
REX widmete sich mit Freude und ohne Hilfe vermehrt der Pflege seines

Gartens und weiterer Hausarbeit. Die Kunst war sein steter Begleiter. Die
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«Gedult» unter Martina und Pablo war ihm eine äusserst geschätzte
kulinarische und gesellschaftliche Stütze; seine alltägliche Fahrt im Buick zur
Gedult - der Gyrisberg ist ÖV-unerschlossen - ein Ritual. Neidhaft
unverwüstlich, wurde REX nach einer kurzen, heftigen Krankheit in seinem

Zuhause abberufen.

27. t Marianne Handschin-Rindlisbacher, 1926 - 2018, wohnhaft gewesen an

der Pestalozzistrasse 57, zuletzt im Rüttihubelbad.

Marianne Handschin-Rindlisbacher ist am 16. April 1926 in Schinznach

Bad geboren, wo ihr Vater als Gärtner und Chauffeur arbeitete. 1928 ist

sie mit den Eltern nach Burgdorf gekommen und hier aufgewachsen. Ihre

etwas labile Gesundheit machte ihr zu schaffen und verzögerte ihre

Ausbildung. Von 1944 bis 1948 absolvierte sie in Bern das Seminar der Neuen

Mädchenschule. Nach der Patentierung wurde Marianne Rindiisbacher

Lehrerin in der Unterschule Waltrigen. Hier hat sie einen offenen Singkreis

gegründet. 1954 wurde sie als Übungslehrerin ans Seminar der Neuen

Mädchenschule in Bern berufen. In dieser Zeit wirkte sie auch bei

Altersnachmittagen in der Münstergemeinde mit und war bei der Gründung des

Waldenserkomitees dabei.

1957 wurde sie nach Burgdorf ans Gotthelfschulhaus gewählt, wo sie Erstund

Zweitklässler unterrichtete. Kurz war sie auch in der Schlossmatt in

einer dritten und vierten Klasse tätig, bevor sie sich 1960 mit Felix Hand-

schin aus Basel verheiratete, den sie in gemeinsamen Ski- und Singlagern
der Jungen Kirche kennengelernt hatte. In Basel erlebte Marianne Hand-

schin ihre ersten Ehejahre. Zwei Kinder kamen zur Welt. Hier, wo Kirche

und Staat getrennt waren, ergab sich die Gelegenheit, sich im kirchlichen

Unterricht zu engagieren.
1973 erfolgte dann der Umzug der Familie nach Burgdorf an die
Pestalozzistrasse. Neben ihren Aufgaben in der Familie hat Marianne Handschin

in der Kirchgemeinde beim Besuch Neuzugezogener mitgewirkt. Besonders

engagiert hat sie sich für den Weltgebetstag der Frauen. Ab 1978

war sie zwölf Jahre in der kantonalen Arbeitsgruppe vertreten und hat sich

dazu sowohl in der Region wie auch in der Kirchgemeinde beim Vorbereiten

und Durchführen des Weltgebetstags beteiligt. Ihr Engagement und

ihre Umsicht wurden hier sehr geschätzt.
Für fremdsprachige Kinder erteilte sie Deutschunterricht. Im Gotthelf- und

im Gsteighofschulhaus wirkte sie gelegentlich als Stellvertreterin im

Schulunterricht.
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Schliesslich hat sie mit anderen Frauen zusammen mitgeholfen, das

«Morgegaffee uf em Gsteig» ins Leben zu rufen und durchzuführen. Die

Freude an der Musik hat Marianne Handschin ihr Leben lang begleitet. Mit
dem vierten Schuljahr hatte sie begonnen, Geige zu spielen. In den Berner
Jahren hatte sie sogar privat Gesangsunterricht besucht.

Zusammen mit ihrem Mann hat sie an die vierzig Singwochen des
Schweizerischen Kirchengesangsbunds mitgemacht. Als die Kinder dann ausgeflogen

waren, ergab sich die Gelegenheit, musikalisch wieder mehr zu

unternehmen. Seit 1973 sangen die beiden regelmässig im reformierten
Kirchenchor Burgdorf. Daneben wurde auch instrumentale Hausmusik mit
Freunden fleissig gepflegt.

31. An drei Abenden zeigt das «Variété Pavé» auf der Brüder-Schnell-Terrasse

das Stück «Bar jeder Vernunft». Eva Cermak, Emanuel Occhitpinti und
Rafael Kost präsentieren dabei eine Mischung aus Seiltanz, Magie, Gauk-
lerei und Humor.

September 2018

1. Ab heute sind die beliebten Pro-Burgdorf-Gutscheine mit Couvert
Vergangenheit. Neu kann eine Pro-Burgdorf-Card erworben werden. Auf diese

elektronische Geschenkkarte in Kreditkartenformat kann in rund 60
Geschäften Geld geladen werden.

Nach 17 Jahre langem «Kampf» wird heute Abend die Kulturhalle

Sägegasse offiziell eingeweiht. Der Umbau der früheren Turnhalle wurde

von der Stadt mit 1,8 Millionen Franken unterstützt. Aber auch die
direkten Nutzniesser, die Burgdorfer Jugendlichen, haben mitgeholfen. Sie

erbrachten für 160000 Franken Eigenleistungen mittels Geldbeschaffung
und Fronarbeiten. Für Stimmung sorgen die drei Bands Seemannsgarn,
Kaufmann und Groombridge.

3. In den nächsten Wochen werden im Mülibachgässli eine alte Abwasser-

und in der Metzgergasse Werkleitungen ersetzt. 2009 und 2012 kam es in

der Metzgergasse zu Leitungsbrüchen. In den letzten zwei Jahren wurde
die Lyssachstrasse saniert, jetzt soll in der Unterstadt die letzte Grauguss-
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leitung ersetzt werden. Wenn keine unvorhergesehenen Komplikationen
(zum Beispiel Spuren der Vergangenheit) auftauchen, sollten die Arbeiten
im November 2018 abgeschlossen sein.

«Spiel dich durch Burgdorf» heisst das neuste Angebot, von dem grosse
und kleine Interessierte beim Tourismusbüro an der Bahnhofstrasse 14

profitieren können. Das abwechslungsreiche Spiel führt sie dann an 25 Posten

durch die ganze Stadt. Initiantin ist die Langnauerin Gaby Kaufmann, die

bereits in ihrem Heimatdorf Langnau i. E. einen ähnlichen Parcours entstehen

liess.

5. «Immer mehr, immer schneller...» - das ist einfach so in unserer Zeit. Nun

ist Burgdorf die erste Stadt der Schweiz, die ein 5G-Netz versuchsweise

betreiben will. Dadurch wird die Geschwindigkeit der mobilen Datenübertragung

gesteigert. Zusammen mit ihrem Netzwerkausrüster Ericsson hat
die Swisscom bereits einen Antennenstandort in Betrieb genommen; weitere

werden folgen in Burgdorf und Umgebung.

7. Auch die Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh hat ein Herz für das Schloss

Burgdorf. Der Gemeinderat spricht eine Spende von 5000 Franken für die

Realisierung des Schlossprojekts (Jugendherberge, Museum, Trauzimmer,

Restaurant).

8./Während zwei Tagen ist die Schützematt der Mittelpunkt des Vereinstur-

9. nens. 3100 Turnerinnen und Turner aus 138 Vereinen kämpfen an den

Schweizer Meisterschaften um die Titel. Gut 5000 Zuschauer und sonniges
Wetter sorgen für einen würdigen Rahmen. Der Turnverein Oberburg ist

für einen tadellosen Verlauf der Wettkämpfe verantwortlich.

11. Bereits zum fünften Mal wird heute der Musik-Förderpreis durch den Ki-

wanis Club Burgdorf vergeben. Zugelassen sind jeweils Jugendliche mit

Bezug zur Region Burgdorf-Langnau-Langenthal. Dieses Jahr erringt Katja

Schär aus Hasle den ersten Rang. Sie ist Sopranistin und gewinnt 2000
Franken. Weitere Auszeichnungen erhalten: Thansusanth Vijayakumar
(Gitarre), Dominique Heuberger (Eufonium), Luzi Niederhauser (Kontrabass)
sowie das Trio Twone aus Burgdorf/Niederösch mit Carla Schildknecht,
Alex und Jan Fuhrer (Gesang, Gitarre, Bass).
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Die Keramikscherben stammen aus einer bronzezeitlichen Siedlung auf dem

Schlosshügel (Foto: Trudi Aeschlimann)

Im Mülibachgässli und in der Metzgergasse wurden alte Abwasser- und Werkleitungen

ersetzt (Foto: Viktor Kälin)
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13. Heute um 00.14 Uhr in der Nacht muss die Feuerwehr Burgdorf ausrücken.
Es ist keine Übung, sondern ein Ernstfall. Drei Autos, ein Motorrad und

Velos in einem Unterstand am Amselweg werden trotz dem Einsatz von
30 Feuerwehrleuten völlig zerstört. Es werden keine Personen verletzt; die

Brandursache ist nicht bekannt.

14.-Während drei Tagen steht die Gitarre im Zentrum der Markthalle. Zuerst

16. in der «Night of the Guitars», an der verschiedene bekannte Gitarristen

Songs aus den 50er-Jahren bis heute interpretieren. Als Initiant und
musikalischer Leiter fungiert der Gitarrist Zlatko Perica. Dann dreht sich am

Guitar Fest alles um das Saiteninstrument und das entsprechende Zubehör

- ein Anlass für Fans, Sammler, Musiker, Hersteller, Fachhändler und
Techniker.

Die Verkehrssanierung der Strassen Burgdorf - Oberburg - Hasle ist seit

Jahrzehnten ein Dauerbrenner. Heute entscheidet der Bundesrat, für die

Umfahrung Oberburg kein Geld aus dem Nationalstrassen- und
Agglomerationsverkehrsfonds zu sprechen. Für die Umfahrung Burgdorf darf mit

Bundesgeldern gerechnet werden. Der Kanton Bern will nun im National-
und Ständerat mit Nachdruck auf die Probleme hinweisen.

15. Der 38. Burgdorfer Stadtlauf kann mit drei neuen Rekorden aufwarten.
Mit 1001 Anmeldungen wird erstmals die Tausendermarke übertroffen.
Der gebürtige Marokkaner Ahmed El Jaddar (TV Riehen BS) stellt einen

neuen Streckenrekord auf (30:48 für die 10-km-Strecke). Schliesslich sind

die 938 Klassierten auch ein neuer Rekord. Ein spezieller Schlusspunkt ist

die Übergabe eines Checks über 5000 Franken von der Baufirma Faes Bau

AG an die Organisation «mine-ex».

16. Der Simone-Emilie-Schroeder-Fonds der Musikschule Region Burgdorf er¬

laubt es, jährlich bis zu acht Stipendien in Form eines Semesterbeitrags zu

vergeben. Dieses Jahr sind die Saiten- und Zupfinstrumente an der Reihe.

Ein ganzes Semester gewinnen Noelia Hausamman (Violoncello) und

Thansusanth Vijayakumar (Gitarre), je ein halbes Semester Elisa Thomas,

Meret Lorenz, Linn Erni, Lisa Ritz, Flurina Müller und Meret Guggisberg.

17. Nach intensiven und kontroversen Diskussionen lehnt der Stadtrat heute

Abend den Rahmenkredit von 25 Millionen Franken ab, der es der Stadt
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erlaubt hätte, sich am Kauf von Liegenschaften der Personalvorsorgestiftung

Region Emmental (PRE) zu beteiligen. Der Entscheid fällt relativ knapp
aus: 20 Nein, 17 Ja und eine Enthaltung. Mit 38:0 Stimmen genehmigt
das Parlament aber klar den Verkauf einer städtischen Liegenschaft im Fi-

schermätteli. Auf Antrag der SP wird der Buchgewinn der Spezialfinanzie-

rung Unterhaltfonds Liegenschaften gutgeschrieben. Mit 21 Nein zu 16 Ja

und einer Enthaltung wird das Begehren der FDP für eine Schuldenbremse

bachab geschickt. Mit 24 Ja, 13 Nein und einer Enthaltung heisst das

Parlament zudem eine Motion der Grünen gut. Sie will, dass Stadtangestellte
und Personen in einer Geschäftsleitung eines stadtnahen Betriebes nicht

gleichzeitig Gemeinderat werden können. Da eine Änderung der

Gemeindeordnung dem obligatorischen Referendum unterliegt, wird nach dem

Stadtrat die Burgdorfer Bevölkerung schlussendlich darüber entscheiden.

19. An den Weltreiterspielen in Tryon/North Carolina (USA) erringt der Burg-
dorfer Voltigierer Lukas Heppler im erstmals durchgeführten Nationenpreis

zusammen mit seinem Team die Silbermedaille. Im Einzelwettkampf wird
er wegen eines Fehlers «nur» Siebter. Sein nächstes grosses Ziel ist die EM

2019 in Ermelo (Niederlande).

21. Das letzte Konzert im Rahmen des diesjährigen Orgelzyklus überzeugt mit

farbiger, virtuoser und leidenschaftlicher Musik. Thilo Muster an der Orgel
und Samuel Freiburghaus (Taragot, Frula, Klarinette und Bassethorn)
bezaubern mit Klängen aus dem Balkan, der Gypsis und des Klezmorims.

«Pop up» heisst das Motto des heutigen Nachtmarktes in der Bahnhofstrasse

und der Oberstadt. Die Strassen und Plätze werden zu einem Basar,

einer Spielwiese, einem Gastrotempel und einem Open Air - so wünschen

es sich die Organisatoren. Auf dem Kronenplatz ist «Bubble Art» angesagt:
Wer formt die grösste Kaugummiblase? Dank relativ gutem Wetter und
der Vielfalt an Marktständen und Attraktionen ist der Anlass wie immer
ein Publikumserfolg.

22. Auf der Schützematt feiert der Burgdorfer Pferdezuchtverein (BPZV) sein

zehnjähriges Bestehen mit einer gut besuchten Jubiläumsschau. Mehr als

140 Startende stellen dabei ihr Können in verschiedenen Disziplinen unter
Beweis. Die Rasse der «Burgdorfer» ist ein mittelschweres bis schweres

Zugpferd, ist robust und leicht zu führen. Dank eines noch vorhandenen
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Zuchtbuchs konnte die Rasse wieder aktiviert werden und umfasst

momentan 46 Zuchtpferde und elf Fohlen.

24. In der Nacht auf heute Montag fegt das Sturmtief Fabienne über die

Schweiz. Es richtet keine nennenswerten Schäden an. Aber die tiefen

Temperaturen (am Morgen nur noch fünf Grad) setzen einen Schlusspunkt
hinter die immer noch sommerlichen Tage. Das Thermometer steigt diese

Woche nur noch auf maximal 22 Grad.

28,-Die Verschiebung der Pferdesporttage auf der Schützematt vom Frühling
30. in den FTerbst ist ein voller Erfolg. An allen drei Tagen herrscht herrliches

Wetter. Die vielen Regentage der vergangenen Jahre sind vergessen. Erst

am Abend nach 18.00 Uhr fegt ein Gewitter mit Blitz und Donner über

Burgdorf und bringt starken Regen und eine deutliche Abkühlung.

30. Seit dem November 2016 führten Eleni Vareli und George Kypriotis ein

griechisches Restaurant, zuerst am Kronenplatz, ein halbes Jahr später als

Taverna Aphrodite in der Hofstatt. Nun kehrt sie in die Alterspflege zurück,
und er arbeitet wieder als Flandwerker.

Oktober 2018

1. Fleute wechselt die Leitung in der Erziehungsberatung Burgdorf-Langnau.
Für die langjährige Leiterin Doris Flohn übernimmt neu Susanne Eschmann.

Sie ist Fachpsychologin für Psychotherapie FSP sowie für Rechtspsychologie

FSP. Seit 2009 arbeitete sie bei der Kinder- und Jugendpsychiatrie So-

lothurn.

8. Der Gault&Millau 2019 ist erschienen. Für viele Genussmenschen so etwas
wie die Bibel der Gastronomie, für andere aber eine überholte Einrichtung.
In Burgdorf können die drei aufgeführten Restaurants ihre Punktzahl
halten: Emmenhof (17 Punkte), Stadthaus La Pendule (15) und Zur Gedult

OB).

12. Der Burgdorfer Ökonom und Müllereitechniker Piermann Dür, seit der

ersten Mondlandung ein begeisterter Raumfahrtliebhaber, organisiert in

seiner Funktion als Vizepräsident der Schweizerischen Raumfahrt-Verei-
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nigung im Konferenzzentrum des Verkehrshauses Luzern eine Konferenz

zum Thema «Leadership und Resource Management in Extremsituationen

am Beispiel der Apollo-13-Mission».

13. Der teilweise sehr heisse Sommer geht ohne Schlechtwetterperiode in ei¬

nen herrlichen Herbst über. Das schöne Wetter mit angenehmen Temperaturen

erfreut beispielsweise viele Wanderfreunde oder auch Gartenliebhaber.

Auf der anderen Seite sind die Läufe der Flüsse fast ausgetrocknet,

was schlecht ist für die Fische, aber auch für die Betreiber von kleinen

Wasserkraftwerken. Sie produzierten in den Monaten Juli, August und

September kaum Strom.

13./Rund 120 Aussteller aus ganz Europa sind dieses Wochenende wegen
14. ihren Rassekatzen in die Markthalle gekommen. In vier Kategorien werden

an zwei Tagen je 200 Katzen von Richtern bewertet. Organisiert wird der

Anlass vom Katzen- und Edelkatzenclub Bern.

15. + Peter Wüthrich, 1934 - 2018, wohnhaft gewesen am Tiergarten 31.

Als engagiertes Mitglied von Amnesty International hat man Peter Wüthrich

in der Öffentlichkeit und auch in der Kirche wahrgenommen. Oft
konnte man ihn am Sonntagmorgen im Gottesdienst antreffen. In der

Arbeitsgruppe, die sich seinerzeit der Betreuung von Flüchtlingen widmete,
hat er sich besonders eingesetzt. Für Menschen mit Behinderung, sei diese

nun sozialer, körperlicher oder geistiger Art, hatte er ein feines Sensorium

und grosses Verständnis. Geboren ist Peter Wüthrich am 15. September
1934 in Aeschi bei Spiez. Seine Eltern arbeiteten damals im Kinderheim

Tabor, einer Heimstätte für Kinder aus schwierigen familiären Verhältnissen.

Hier hat Peter mit zwei Brüdern einen Teil seiner Jugend verbracht.
Als die Eltern 1947 in Zollbrück eine Handweberei übernahmen, ist er ins

Emmental gekommen. Auch er habe gelernt, einen Webstuhl zu bedienen
und sei stolz gewesen, selber mit Schnellschuss Handtüchlein zu weben,
so bemerkt er. Trotzdem sei er nach der Sekundärschule nicht Handweber

geworden, sondern ist 1951 ins Lehrerseminar am Muristalden eingetreten.

Im Frühling 1955 wurde er an die Oberstufe in Iseltwald gewählt.
45 Kinder in fünf verschiedenen Klassen hatte er da zu unterrichten. In

Anna Zürcher, seiner Kollegin, fand er seine Ehepartnerin, mit der er 1957

Hochzeit feierte. Fünf Kinder wurden ihnen geschenkt. 1961 wechselte

man vom Brienzersee nach Aefligen. Zuerst waren die 5. und 6. Klasse,
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später die Oberstufe Peter Wüthrich anvertraut. Daneben war er in Bern als

Lehrer an der Interkantonalen Berufsschule für Hörgeschädigte engagiert.
Wie er selber hervorhebt, hat er hier behinderte Menschen näher kennengelernt,

was ihm wertvolle Impulse für seinen Unterricht gab. Nach 17

Jahren entschloss sich Peter Wüthrich, nochmals in eine neue Aufgabe
einzusteigen. Nach einem berufsbegleitenden Kurs für Unterricht an
Kleinklassen trat er 1973 in die Heilpädagogische Tagesschule Burgdorf ein.

Zuerst fand der Unterricht noch in Baracken auf dem Gsteig statt. 1975

bezog man das neu errichtete Schulungs- und Arbeitszentrum für Behinderte

(SAZ) an der Burgergasse. Peter Wüthrich unterrichtete als Klassenlehrer

für geistig behinderte Kinder und war zugleich Leiter der Schule. Dabei

konnte er auf die tatkräftige Unterstützung seiner Frau Anna zählen. Sie

erteilte textiles Handarbeiten und begleitete die Klassen auf Ausflügen und

in die Landschulwoche.
Durch die verschiedenen Anlässe der Freizeitgruppe Burgdorf blieb Peter

mit vielen seiner ehemaligen Schülerinnen und Schülern über die

Pensionierung hinaus verbunden. Nicht zu reden von der Aufgabenhilfe und

den Nachhilfestunden, die er im Stillen hie und da gab. In der Neumatt
hat er auch mitgeholfen, eine Seniorensinggruppe zu gründen. Nach dem

plötzlichen Tod seiner Frau im März 2012 war er besonders froh um seine

grosse Familie. Bis zuletzt blieb er mit seinen vielen Grosskindern in regem
Kontakt.

18. Der in Burgdorf lebende Lehrer Martin Güdel hat sein erstes Buch geschrie¬

ben. «Der Ständerat» ist ein Krimi, der mehrheitlich in Burgdorf spielt. So

kommen ganz viele Örtlichkeiten, Geschäfte oder Anlässe im Buch vor, die

es wirklich gibt. Güdel unterrichtet seit 15 Jahren im Schulhaus Kreuzfeld

in Langenthal.

20. Die Kulturnacht wartet auch dieses Jahr mit einem Programm für jeden
Geschmack auf, und dies bereits zum 13. Mal. Mit der umgestalteten
Kulturhalle Sägegasse ist ein attraktiver neuer Veranstaltungsort
dazugekommen. An 30 Spielorten werden gut 80 Blöcke gezeigt. Dabei sind

verschiedenste Musikrichtungen, Lesungen, Filmvorführungen,
Zirkusvorstellungen, Poetry-Slam - und natürlich Köstlichkeiten für das leibliche

Wohl. Kurzum: die Burgdorfer Kulturnacht erfüllt (fast) alle Wünsche!

Die jährlich wiederkehrende Hauptübung der Stützpunktfeuerwehr Burg-
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Walter Lüthi v/o REX

1922-2018
Marianne Handschin-Rindlisbacher

1926-2018

Peter Wüthrich Ernst Rentsch

1934-2018 1925-2018
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